Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal

Blatt 1. Antrag Grundsticksanschluss Schmutzwasser
(Bitte in Druckbuchstaben ausfiillen)

A: Grundstuck: (Bitte eintragen)

Grundstucksanschrift;

(StralRe, Hausnummer, PLZ, Ort)

Grundbuchangaben:

(Grundbuchblatt, Flur, Flurstuck, FlurstiicksgréfRe in m2)

1. Vor- und Zuname des Eigentimers It. Grundbuch:

Wohnort (StraRe, Hausnummer, PLZ, Ort):

Telefonnummer:

E-Mail:

Vertretungsberechtigter (Vollmacht beifligen):

2. Vor- und Zuname des Nutzers:

(nur bei Abweichung zu Pkt. 1)
Wohnort (StralRe, Hausnummer, PLZ, Ort):

Telefonnummer:

E-Mail:

3. Anzahl der Gebaudegeschosse:

4. Uberleitung tiber ein fremdes Grundstiick: []ja [ ] nein

B: Beantragt: (Zutreffendes bitte ankreuzen, siehe Merkblatt)

Herstellung eines Grundstiicksanschlusses

Erneuerung eines vorhandenen Grundstiicksanschlusses
Veranderung eines vorhandenen Grundstiicksanschlusses
Unterhaltung eines vorhandenen Grundstiicksanschlusses

Stilllegung eines vorhandenen Grundstiicksanschlusses

Jooodd

Wiederaufnahme der Einleitung von Schmutzwasser

Bitte erlautern Sie so genau wie mdglich, welche Arbeiten durchgefiihrt werden sollen.
(Gdf. auf einem gesonderten Blatt)




C: Beigeflgt: (Zutreffendes bitte ankreuzen, siehe Merkblatt)

[] Baugenehmigung
Eigentumsnachweis (Grundbuchauszug)

[] Lageplan des Grundstiickes (mit eingetragener Bebauung, Zahl der Vollgeschosse
Standort des Ubergabeschachtes, Verlauf der Grundleitung bis zur Baulichkeit)
Hinweis: Der Lageplan gilt nur mit Datum und Unterschrift des

Eigentiimers (ein amtl. Lageplan ist nicht erforderlich)

Nachweis fur das Recht zur Benutzung des nicht eigenen Grundstiicks, soweit der be-
antragte Anschluss uber ein fremdes Grundstlck fiihrt (im Lageplan eintragen)
Vollmacht

Blatt 2: Detaillierte Angaben zum Schmutzwasseranschluss

Blatt 3: Einverstandniserklarung zum Betreten des Grundstiickes wahrend der Bau-
malnahme

XX O

D: Weitere Angaben: (Zutreffendes bitte ankreuzen)
1. Art der Nutzung des Grundstlickes

[]  wohngrundstiick
[ ]  Wochenendgrundstiick
[] Gewerblich oder teilweise gewerblich genutztes Grundstiick.

(Art des Gewerbes)
] Grundsttick, auf dem keine wohn- und gewerbliche Bebauung zulassig ist

[] Anzahl der anzuschlieRenden Gebaude:

2. Art der Wasserversorgung

|:| Zentrale Wasserversorgung
[] Hauswasserversorgungsanlage (Brunnen)
[] Regenwasseraufbereitung

3. Messung der Wassermenge

[] Hauptzéhler
[] Zusatzlicher Wasserzéhler
[[]  ohne Messung

|:| Eigenwasserversorgung (verplombt - siehe Merkblatt Allgemeine Einbaurichtlinien fur Zwischenzahler fiir
Eigenversorgungsanlagen und separate Schmutzwasserzéhler)

Wir machen darauf aufmerksam, dass die Einleitung von Regenwasser in das Schmutzwassernetz nicht
zulassig ist.

Jeder Anschlussnehmer hat sich gegen Rickstau aus dem o6ffentlichen Netz selbst zu sichern.

Wir verweisen auf die Entwasserungssatzung § 19 Absatz 5.

Ich/Wir versichern, alle Angaben wahrheitsgemaf nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu haben.

Ort, Datum

Unterschrift der Grundstiickseigentiimer Wiederholung in Blockschrift



Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal
Blatt 2: Antrag Grundstiicksanschluss Schmutzwasser

Detaillierte Angaben zum Schmutzwasseranschluss
(vom Eigentiimer auszufillen)

Eigentimer: Nutzungsberechtigter:
(Name, Vorname) (Name, Vorname)

Grundstiicksanschrift:

(StralRe, Hausnummer, PLZ, Ort)

1. Standortmale fir Revisionsschacht bzw. Druckentwasserungsstation (DES)

Prinzipskizze

a: m
b: m Grundstiicks Grundstticks-
grenze grenze
* . . a | by
C: M (RichtmaR 1 m) K N
——Grundstticksanschluss-
**  Gewlnschte Tiefe: m c schacht bzw. DES= Leistungsgrenze
Die von Ihnen angegebene Tiefe kann nur

realisiert werden, wenn es die ortlichen
Gegebenheiten zulassen. Grundsticksanschlussleitug

—O—
-. Hauptkanal in der StraRe

Begriindung, wenn ¢ gréer als 1 m:

2. Kurzbeschreibung zum Schachtstandort (Bitte ankreuzen)

[ ] Standort in der Grundstiickseinfahrt oder in einer sonstigen zur PKW-Befahrung vor-
gesehenen Flache

[ ] Standortim nicht befahrenen Bereich

Zur Beachtung:

Fullen Sie bitte das Formular vollstandig aus.
Bitte bestatigen Sie Ihre verbindlichen Angaben mit Ihrer Unterschrift.
Sollten Fragen auftreten, wenden Sie sich bitte an Frau Zippel, Tel. 030-94517206.

Hinweise:
* 1. Das Mal3 c betragt im Regelfall max. 1,0 m (Abstand Grundstiicksgrenze bis Schachtmitte).
Ein grol3erer Abstand wird vom Eigenbetrieb nur bei 6rtlichen Zwangspunkten akzeptiert.

** 2. Die Schachttiefe (Schachtsohle gemessen ab Oberkante Gelande Grundstiick) betragt
im Regelfall 1,30 - 1,70 m, ist jedoch abhé&ngig von den ortlichen Gegebenheiten.
Dem Wunsch nach groRRerer Schachttiefe wird nur dann entsprochen, wenn dies in Bezug auf
die Tiefe des Stral3enkanals technisch mdglich und vertretbar ist.

Ort, Datum Unterschrift der Grundstiickseigentiimer



Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal
Blatt 3: Antrag Grundsticksanschluss Schmutzwasser

Einverstandniserklarung

1. Information

Beim Einbau des Reinigungs- / Prufschachtes oder der Druckentwasserungsstation muss lhr
Grundstiick von der Baufirma betreten werden. Alle notwendigen Arbeiten werden durch die
vom Eigenbetrieb beauftragte Firma ausgefuhrt. Wir bitten Sie, den Standort zu markieren
(z.B. Schild am Zaun) und die Bepflanzung an der Stelle zu entfernen.

Bei einem Standort hinter einer Hecke wird diese i.d.R. schadlos unterquert. Bei Hecken ist
der Firma nach Méglichkeit die Zufahrt zum Standort auf dem Grundstick zu gewahrleisten.

2. Erklarung

Ich bin damit einverstanden, dass Mitarbeiter der vom Eigenbetrieb beauftragten Baufirma
mein Grundstiick zum Zwecke des Einbaus des Reinigungs- / Priifschachtes oder der
Druckentwasserungsstation betreten / befahren.

Ich erteile meine Einwilligung zur Speicherung und Verarbeitung meiner/unserer personen-
und grundstiicksbezogenen Daten fiir den internen Gebrauch sowie die Weitergabe der
Daten an die ausfihrende Baufirma, Subunternehmen und Genehmigungsbehdérden. Die
Weitergabe erfolgt im Rahmen der Zweckbestimmung. Die Daten werden nicht geldscht.

Grundstucksanschrift:

Strale, Hausnummer, PLZ, Ort

Ort, Datum Unterschrift der Grundstiickseigentiimer



Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal

Merkblatt zum Antrag Grundstiicksanschluss Schmutzwasser

Dieses Merkblatt enthalt Hinweise zum Ausfiillen des Antrags sowie zu den beizufligenden Unterlagen.
Wichtig ist, so genau wie moglich zu erlautern, was beantragt werden soll.

Erlauterungen zu Punkt B: Beantragt

Antrag auf Herstellung eines Grundstiicksanschlusses
=  Erstmaliger Anschluss eines Grundstlicks an das Schmutzwassernetz
= Herstellung eines zusatzlichen Grundstiicksanschlusses auf einem bereits erschlossenen Grundstiick

Antrag auf Erneuerung eines vorhandenen Grundstiicksanschlusses
=  Wiederherstellung nach Ablauf der Funktionsfahigkeit

Antrag auf Veranderung eines vorhandenen Grundstiicksanschlusses
=  Bauliche Umgestaltung des bestehenden Grundstiicksanschlusses
= Anderung Grundstiicksnutzung (z. B. Veranderung der Belastungsklasse des Ubergabeschachtes)

Antrag auf Unterhaltung eines vorhandenen Grundstiicksanschlusses
= Durchfihrung von Reparaturen am Grundstiicksanschluss

Antrag auf Stilllegung eines vorhandenen Grundsticksanschlusses
= Stilllegung eines bestehenden Grundstiicksanschlusses (kein Einleiten mehr méglich, der Ubergabeschacht
bleibt bestehen)
= Hinweis: Die Stilllegung ist vor dem Abriss eines Gebéudes auf dem Grundstiick zwingend erforderlich

Antrag auf Wiederaufnahme der Einleitung von Schmutzwasser
=  Wiederinbetriebnahme der Rohrverbindung nach vorheriger Stilllegung des Grundstiicksanschlusses

Erlauterungen zu Punkt C: Beigeflgt

Baugenehmigung
=  Bei genehmigungspflichtigen Neu- und Umbauten ist eine Kopie der ersten zwei Seiten der Baugenehmigung
einzureichen

Eigentumsnachweis
=  Grundbuchauszug: Bestandsverzeichnis und Abteilung |

Lageplan des Grundsticks

= Bei Bestandsbebauung:
Sofern kein Lageplan vorliegt, ist eine Skizze ausreichend (siehe Blatt 2).
Die Skizze muss erkennen lassen, welche MaflRnahmen vorgesehen sind.
Der Standort des Ubergabeschachtes ist anzugeben.
Bei gewerblich oder teilweise gewerblich genutzten Grundstiuicken sind die
Gebaudeflachen mit Nutzungsart und Gréf3e anzugeben.

= Bei Neubau:
Lageplan des Grundstiicks mit eingetragener Bebauung und Anzahl der Vollgeschosse.
Der Standort des Ubergabeschachtes ist anzugeben.
Kennzeichnung des Verlaufs der Grundleitungen bis zum Geb&ude.
Bei gewerblich oder teilweise gewerblich genutzten Grundsticken sind die
Gebéaudeflachen mit Nutzungsart und Gréf3e anzugeben.

= Hinweis: Lagepléne und Skizzen sind nur mit Datum und Unterschrift des/der Eigentumer(s) gultig.

Nachweis des Nutzungsrechts bei fremden Grundstiicken
= Bei Leitungsfuhrungen tber fremde Grundstiicke ist eine im Grundbuch eingetragene Grunddienstbarkeit
nachzuweisen. Hierfir ist ein Grundbuchauszug der Abteilung Il des betreffenden Grundstiicks vorzulegen.
= Die betroffenen Bereiche sind im Lageplan entsprechend zu kennzeichnen.
= Der genaue Verlauf der Grunddienstbarkeit ist durch einen notariell beglaubigten Plan (A-B-C-D) einzureichen.



	Grundbuchangaben: 
	0: 

	Vor- und Zuname: 
	0: 

	Telefonnummer: 
	Telefonnummer 2: 
	Wohnort: 
	Wohnort 2: 
	Vor- und Zuname 2: 
	E-Mail: 
	E-Mail 2: 
	Vertretungsberechtigter: 
	Anzahl der Gebäudegeschosse: 
	0: 

	Erläuterungen: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	0: 


	Gebäude: 
	Gewerbe: 
	0: 
	0: 


	Wiederholung in Blockschrift: 
	0: 

	Ort, Datum: 
	Name, Vorname: 
	0: 
	1: 
	0: 


	Grundstücksanschrift: 
	Meter: 
	0: 
	1: 
	2: 
	0: 
	1: 


	Grundstücksanschrift 0: 
	0: 
	0: 


	Ort, Datum 3: 
	Begründung, wenn c größer als 1 m: 
	0: 
	0: 
	1: 


	Straße, Hausnummer, PLZ, Ort 4: 
	0: 

	Ort Datum 4: 
	1: 

	Kontrollkästchen3: 
	1: Off
	0: 
	0: Off
	1: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	0: Off



	Kontrollkästchen 5: 
	0: Off
	1: Ja
	2: 
	0: Off
	1: 
	0: Off
	1: 
	0: Off
	1: Ja
	2: 
	0: Ja
	1: 
	0: Off
	1: Off
	2: 
	0: Off
	1: 
	0: Off
	1: 
	0: Off
	1: 
	0: Off
	1: Off
	2: 
	0: Off
	1: 
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off












	Kontrollkästchen 6: 
	0: Off
	1: Off



